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Durlacher Wochenblatt gegr. 182S / Heimatblatt für die Stadt und den frühere » Amtsbezirk Dnrlach

Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im StaLtbereich monatlich
1M> Mark, durch die Post bezogen 1F6 Mark.

Einzelnummer 10 Pfennig .

Im Fall« höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bet verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfmzlälrr Bott
für Grötzingen , Berghausen, Söllingen , Wöschbach

und KleinsteinLach

Anzeigenberechnung : Di« 8 gespalten «
MilUmererzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig,
Millimeterzeil « im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt. ist
Preisliste Nr. 4 gültig . Schlug der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche um> Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde ».

Nr. rr Mensrag, 8. sebruar l SIS INS. latfrgang
- - r. . —. ... - - - - - . .

Naer « mslfnschiMl sir SWjüsMck«
TvanSvorte über die Vstevveirbisth -schweizerische Grenze

Me », 7. Febr . Ein Mitteilungsblatt der Vaterländischen
Front in Vorarlberg meldet die Aufdeckung eines neuen
umfangreichen kommunistischen Menschenschmuggels zugunsten
Rotspaniens an der österreichisch - schweizerischen Grenze. Durch¬
weg militärisch vorzüglich ausgcbildete Leute tschechoslowakischer
und polnischer Staatsbürgerschaft , und zwar hauptsächlich Kraft¬
fahrer , Flieger und Minenwerfer , werden nach Spanien geschafft .
Anfang Dezember vorigen Jahres tauchten im österreichisch¬
schweizerischen Grenzgebiet die jüdische Wiener Kommu¬
ni st in Tilly Spiegel , ihr Geliebter David Cohn und
der Wiener Kommunist Joseph Forsch auf , die in Oesterreich be¬
reits schwere Kerkerstrafen wegen ihrer zersetzenden Tätigkeit
verbüßt haben . Tilly Spiegel war zuletzt Beamtin der , sowjet-
russischen Handelsvertretung in Wien . Forsch gehörte dem ver¬
botenen österreichischen . .Komitee gegen den Krieg " an . Dieses
jüdisch - kommunistische Kleeblatt organisierte den Menschenschmug¬
gel über zwei Verbindungswege . Der eine führte über die
Grenze bei Altach, von wo aus der Transport mit Automobilen
nach Basel weiterging . Bei der zweiten Verbindungslinie wur¬
den auch schon auf österreichischer Seite Kraftwagen eingesetzt ,
die über Bregenz und Höchst ihren Weg auf schweizerisches Ge¬
biet nahmen . Die Erhebungen ergaben , dag es sich um ein aus¬
gezeichnet organisiertes internationales kommunistisches Unter¬
nehmen gehandelt hat . Die Anweisungen an die in Vorarlberg
eintreffenden Truppen wurden in Prag ausgestellt . Das Vor¬
arlberger Organ der Vaterländischen Front stellt schließlich fest,
"aß es nicht möglich sei , diesen kommunistischen Menfchenschmug -
gel im schweizerischen Erenzbezirk endgültig zu unterdrücken.
Die Aktionen der Behörden würden nur dann einen vollen Er¬
folg haben , wenn es gelänge , die Uebernahmestelle an der öster¬
reichisch-tschechoslowakischen Grenze sowie die Verbindungsmän¬
ner in Wien und in der Schweiz unschädlich zu machen .

*

Unouflsoltfomer VormoM froncos
Salamauca , 7. Febr. Die Frontberichtcrstatter des Hauptquar¬

tiers bestätigen dieFortsetzungdernationalenOpe -

rationenanderAlfambra - Frontauf einer Breite
von SV Kilometer . Sie schätzen die Tiefe des am Sonn¬
tag eingeleiteten Vorstoßes, der dem am Samstag vollzogenen
Frontdurchbruch folgte , auf 15 Kilometer .

Am Sonntag versuchten die Bolschewisten einen Ge¬
genangriff , durch den sie das am Vortage verlorene Ge¬
lände zurückerobern wollten . Die Franco -Truppen ließen die
Roten zunächst herankommen und schlugen sie dann vernichtend.
Beim Nachstoß in drei verschiedenen Richtungen konnten die
Rationalen zahlreiche Dörfer besetzen . Bei der Ver¬
folgung der in regelloser Flucht durch das Alfambra -Tal zurück¬
flutenden Bolschewistenhaufcn, an der sich erstmalig und mit
starkem Erfolg auch die von General Monasterio befehligte na -
ticnalspanische Kavallerie beteiligt hat , wurden wiederum 6VV
Gefangene gemacht . Unter den mehr als 3VVV Bolsche¬
wisten , die wahrend der letzten Tage erwischt worden sind ,
befinden sich zahlreiche Oberhäuptlinge und politische Funktio¬
näre . Verschiedentlich haben sich ganze Bolschewistentrupps nach
dem Zeigen weißer Fahnen ergeben . Die Sichtung der reichen
Kriegsbeute , die die Nationaltruppen gemacht haben , ist noch
nicht abgeschlossen Bisher steht nur fest, daß sich zwei 10,5-Zenti -
meter-Geschütze und über 400 schwere und leichte Maschinen¬
gewehre und zahlreiche Lastwagen und Privatkraftwagen darun¬
ter befinden . Besonders umfangreich ist die Menge der eroberten
Munition , die man zum Teil in unterirdischen Lagern fand.

Stockholm , 7 . Febr. Der Asienforscher Sven Hedin hielt am
Montag vor der Studentenschaft der Universität Lund einen
Vortrag über das Thema : „Die gegenwärtige Lage und die
Jugend "

. Er beschäftigte sich vor allem mit der Frage des
Nordens . Finnland und Schweden müßten durch ein Ueberein -
kommen unverzüglich die Frage der Befestigung der Aalands -
Jnseln regeln. So wünschenswert auch eine gemeinsame Zu¬
sammenarbeit zwischen den Nordländern sei , so abwegig fei ein

Berteidigungsbund unter ihnen. „Die Genfer Liga sei eine
traurige degenerierte Einrichtung, die ein Werkzeug des Ver¬
sailler Diktats geworden sei. Schweden wolle nicht an Sank¬
tionen teilnehmen , und sich zu keinem Abenteuer durch die
Großmächte, die ganz andere Ziele und Absichten hätten , ver¬
leiten lassen. Wir wollen in Frieden leben und imstande sein,
unsere Neutralität gegen jeden , wer es auch sei, zu verteidigen.
Wir wünschen unsere bosnischen Küsten durch ein >Ueberein¬
kommen mit Finnland zu sichern . Wenn der sogen . Fried « in

Reiche Kriegsbeute der Nationaltruppen bei der neuen Teruel-
Ofsensive .

Paris , 8 . Febr. Wie der Rundfunksender von Gijon bekannt
gab , wurden von den nationalen Truppen bei ihrem neuen
Vorstoß an der Teruel -Front bereits mehr als 4VVV Gefangene
i» das Hinterland befördert. Die nationalen Truppen hätten
darnach auch beträchtliches Kriegsmaterial , darunter drei
Kampfwagen, 57 Geschütze , 200 Maschinengewehre und 4« M >-
nenwerfer erbeutet. Die nationalspanische Luftwaffe habe acht
rote Flugzeuge über ihren und drei über den bolschewistischen
Linien abgeschossen.

»
Ununterbrochener Vormarsch der Nationale ». — Tausende von

Gefangenen und lleberläufern . — Gewaltige Kriegsbeute.
Salamanca , 8 . Febr . Wie der nationale Heeresbericht meldet ,

wurde der Vormarsch im Abschnitt Alfambra fortgesetzt, wobei
der feindliche Widerstand überall schnell und energisch gebrochen
und der in Massen fliehende Gegner ohne Unterbrechung verfolgt
wurde. Die nationalen Truppen besetzten Perales de Alfambra,
ferner die Positionen Canaremada , Höhe 1170 Cabezo, Agudo,
Santa Quiteria , sowie die Parallejos beherrschenden Höhen und
Täler und die Brücken von Villalba , Baja und Alfambra . An¬
dere Truppenteile säuberten das eroberte Terrain , das von
feindlichen Toten bedeckt ist . Zwei rote Bataillone » die in Sierra
Palomera eingeschlossen waren, wurden vollständig aufgeriebeu,
andere feindliche Streitkriifte in Stärke von rund 2000 Mann
ergaben sich im Dorf Dorege Torre la Earcel.

Die Verluste der Nationalen sind gering . Die Zahl der Ge¬
fangenen steigt fortgesetzt. So wurden Montag wiederum über
MOV Bolschewisten, darunter ein „Brigadechef", 28 „Offiziere"
und 30 „Unteroffiziere" gefangen genommen. Die Material -
b

'eute ist außerordentlich umfangreich und konnte bisher noch
nicht gesichtet werden . U . a . wurden 13 Munitions - und Lebens¬
mitteldepots , welche bis jetzt 25 Lastwagen füllen , sowie zwei
Benzintanks mit 27 000 Liter Inhalt erbeutet . Die nationalen
Flieger verfolgten den Feind , vernichteten ganze Lastwagenzüge
und verursachten große Menschenverluste. Sieben bolschewistische
Martini -Bomber und eine Curtis - Maschine wurden abgeschossen.

Die Bolschewistsien versuchten vom Ostufer des Alfambra -Flusses
durch heftiges Artillerie - und Tankgeschützfcuer ihren noch am
Westufer befindlichen Leuten den Rückzug zu decken . Die natio¬
nalen Flieger und die Artillerie brachten aber die roten Geschütz¬
stellungen sofort zum Schweigen . Bei einem roten Fliegeran¬
griff auf die nationalen Stellungen kam es zu einigen Lust¬
kämpfen, aus denen die Nationalen mit 11 Abschüßen als Sieger
hervorgingen . Die nationale Luftabwehr arbeitet so gut , daß dem
Gegner nicht einmal das Ueberfliegen der nationalen Linien ge¬
lang . General Franco ließ zwecks Vermeidung eines größeren
Blutbades an die im Gebirge eingeschlossenen Truppenmassen
Flugblätter abwerfen mit der Aufforderung, sich zu ergeben .
Hunderte von „Milizen "

, über die Feigheit ihrer davonge-
lausenen „Offiziere" entrüstet, erboten sich , in den nationalen
Reihen zu kämpfen .
Salamanca weist die unberechtigten Vorwürfe wegen des „An¬

griffs auf britische Schiffe" zurück .
Bilbao , 8 . Febr. Die nationalspanischen Behörden in Sala¬

manca haben zu der Erklärung des englischen Außenministers
Eden und der darin enthaltenen Drohung , daß England ange¬
sichts der letzten Angriffe gegen seine Handelsschiffe im Wieder¬
holungsfälle Repressalien anwenden würde , Stellung genommen.

Versailles mit besonderer Absicht diktiert wurde , um in di«
Welt den Keim zu kommenden Kriege» zu legen, so hätten die

Hunderte von Paragraphen aus keine geschicktere , rafsiniertere
und infernalischer« Weise formuliert werden können, als es ge¬
schehen ist" . Wenn die Frage der Verteilers der Crdsläche und

Rohstoffe nicht auf eine vernünftige und gerechte Weise gere¬
gelt werde, werde dies unfehlbar zu einem Kriege führen. Nach
dem Versailler Frieden besäßen Englands 45 Mill . Menschen
ein Viertel der gesamten Erdoberfläche , während 88 Millionen

Deutsche nicht einen einzigen Quadratmeter außerhalb ihrer
Grenzen hätten. Die Deutschen wüchsen an Zahl, Stärke und

Rationalstolz . Doch seien sie eingeschlossen wie hinter einer

chinesischen Mauer , die eines Tage» wie von einer Naturkrast
zersprengt werden könne . Pflicht der Jugend sei es, diese
schicksalsschwere llmbruchszeit mit Ernst aufzufassen ; nach bestem
Vermögen müsse sie ihre Zeichen z« deuten versuchen.

Die nationalspanische Erklärung betont , es sei keinesfalls erwiesen,
daß die Angriffe von nationalspanischer Seite verübt worden
seien, sondern sehr wahrscheinlich seien die Täter im bolsche¬
wistischen Lager zu suchen, wo man den Krieg verloren sehe und
in letzter Minute einen internationalen Konflikt herausbe¬
schwören möchte.

Es sei unverständlich, daß England Nationalspanien noch nicht
als kriegführende Partei anerkannt habe, obwohl dieses jetzt von
einer verantwortlichen Regierung geführt werde .

Zu den angedrohten etwaigen Repressalien sei festzustellen , daß
Nationalspanien Englands Seemachtstellung durchaus achte , die
es übrigens während der Operationen iu Rordspanien hin¬
reichend zu fühlen bekommen habe . Es sei aber zu berücksichtigen,
daß es sich gegenwärtig in Spanien nicht um einen Kolonialkrieg
handle, wie ihn die Bolschewisten hinstellen möchten, sondern um
eine rein spanische Angelegenheit .

Lügen über Lügen
Unerhörte sich widersprechende Lügen gewisser Auslands-
Zeitungen . — Der „Temps" für das ganze Reichsgebiet

verboten.
Berlin , 7 . Febr . Die vom Führer vorgenommene noch straf¬

fere Konzentration der Kräfte auf militärischem , wirtschaftli¬
chem und außenpolitischem Gebiet wird von gewissen Auslands¬
zeitungen zum Anlaß genommen , wieder einmal der Führung
des Deutschen Reiches die unglaublichsten Absichten zu unter-
stbieben und im Lbriqen phantastische Geschichten über angeb¬
liche Vorgänge zu erfinden, die sich dabei in Berlin abgespielt
haben sollen . Den Auftraggebern dieser neuen Hetzkampagne
ist allerdings dadurch die Rechnung verdorben , daß die Phan¬
tasie ihrer jüdischen Schreiberlinge die der Auftraggeber noch
bei weitem Lbertroffen hat , und so säst jeder dieser Lügenbe¬
richte einem anderen widerspricht .

Wollte man allen diesen dreisten und erlogenen und frechen
Meldungen Glauben schenken , so hätten sich in diesen Tagen
sämtliche führenden Männer Deutschlands gegenseitig verhaftet,
erschossen, eingesperrt, sei ein Krieg Aller gegen Alle ausgebro¬
chen und eigentlich heute schon niemand mehr am Leben .

Den Vogel in dieser Hetzkampagne schießt der Pariser „Temps
ab . Dieses Blatt , das immerhin der französischen Regierung
nahesteht , bekommt es fertig , einen angeblich aus Basel stam¬
menden Bericht eines angeblich aus Deutschland kommenden
Reisenden zu veröffentlichen, der von unerhörten und unglaub¬
lichen Lügen nur so strotzt. Dieser Bericht , der ganz ohne Zwei¬
fel in der Pariser Redaktion des „Temps entstanden ist, ist
eine freche und verantwortungslose Brunnenvergiftung und
stellt eine schwere Belastung für die deutsch -französischen Bezie¬
hungen dar. Der „Temps" ist heute für das gesamte Reichs¬
gebiet verboten worden.

*
Wie die Gaswerke von Toulon um ihre Kohlen kamen.

Gaunerstreich eines sowjetrussischcn Kapitäns . — Bei Nacht und
Nebel mit der halben Ladung aus dem Hasen getürmt.

Paris , 8 . Febr . Aus Toulon wird jetzt eine Geschichte be¬
kannt , die ebenso interessant wie bezeichnend ist . Die Gasan¬
stalt der Stadt Toulon hatte kürzlich in Sowjetrußland eine
größere Ladung Kohlen bestellt, die Anfang Februar geliefert
werden sollte. Anfang des Monats lief auch der sowjetrussische
Frachter „Prokowski " in den Hafen von Toulon ein und die
Entladung der bestellten 5000 Tonnen Kohle begann . Letzten
Freitag abend, als die Hälfte der Ladung gelöscht war, wurden
die Entladnngsarbeiten erngestllt und der Wiederbeginn der
Arbeit auf Montag verlegt .

Als die diesmal arbeitswilligen Arbeiter am Montag pünkt¬
lich zur Stelle waren , um die restlichen 2500 Tonnen Kohle
auszuladen , lag der Sowjetdampser nicht mehr am Kai . Er
hatte unbemerkt mit seiner Ladung das Weite gesucht. 2m Ver¬
laufe der Untersuchungen stellte sich heraus , daß man dem Ka¬
pitän d«s „Prokowski" am Freitag abend ein Gerichtsschreibe»
zugestellt hatte, mit der Mitteilung , daß das Pariser Gericht
ein vollstreckbares Urteil gegen den Eigentümer des Dampfers
vorliegen habe. Es handelte sich um noch nicht bezahlte Eut-
habenansprüche in Höhe von einer Million und nicht gezahlte
Kohlen in Höhe von 300 000 Franken. Aufgrund dieses Schrei¬
bens hatte es der Kapitän des Sowjetrussischen Dampfers vor¬
gezogen, mit seiner halben Ladung zu türmen .

Die französischen Gerichtsbehörden stellen jetzt Untersuchun¬
gen an , weshalb zurzeit der Mitteilung dieses Urteils an den
Kapitän nicht auch , wie dies die Vorschrift verlangt , ein wich¬
tiger Maschinenteil aus dem Schiff entfernt worden ist, um
eine Flucht zu verhindern .

kine gerechte Verteilung der krde notwendig
Sven ftedin über die tage



VieSer einmal im nerr kden
klne Unterkauserklörung — Salamanca und der .Zlclca ' -fal!

London, 7. Febr . Ngch Beantwortung einer Reihe von Anfra¬
gen gab Außenminister Edep im Unterhaus am Montagnachmit -
kag di« Erklärung zum Untergang der englischen Schiffe „Endy -mion" und „Alcira " und die deswegen von britischer Seite er-
grjjsi,ne» M - Wchmen yb. Die Schaffe , seien, jo sagte er, rechts-w.Mg ihrem Handel aus hoher Sex nachaegaogeo. Di« Versen¬kung der „Endymion " sei daher ein schwerer Zwischenfall.

Angesichts der kürzlich wieder erMgten Angriffe auf Kaufe
sahMschisfe im xoestljche» Mittelmeer sei alfe » Interniertenfolgende Stellungnahme der britischen Regierung milgeteilt
wordep : Die letzten Erfahrungen hätten bewiesen, daß die ayfGrund des Abkommens oo« Nys » gegenwärtig äuge wandtenMaßnahmen nicht ausreichten , um die Schiffahrt gegen unge¬rechtfertigt ^ Angriffe zu schützen . Unter Liesen chplstLadc « sei hiebritische Regierung z» der Folgerung gezwungen, daß zur Si¬cherung eines angemessenen. Schutzes fKr die britische Schiffahrtund im Interesse der Sicherheit der Schiffahrt anderer Na¬tionen es notwendig sei, zu zusätzlichen Maßnahmen zu schreite ».Sie wolle daher Valencia und Salamanca davon unterrichte «.Latz von jetzt ab von jedem in der westlichen Mittelmeerzonegetauchten U-Boot angenommen werde, daß es einen Angriffauf Kauffahrteischiffe vor habe . Die britische Regierung werdenicht zulassen, daß U-Boote in dieser Zone tauchen. Daher hättendie britischen Kriegsschiffe Befehl erhalten , jedes U-Boot , das

untergetaucht fahre , in Znkunft anzugreisen . Die f r auzösi -
sche und die italienische Regierung seien vyn der
vorgeschlagenen Aktion unterrichtet worden . Sie hätten zu -
gestimmt , eine ähnliche Aktion in diesem Gebiet zu ergrei¬fen. Auch die anderen Beteiligte » des Abkommens von Nyonseien unterrichtet worden sowie auch die Vereinigten Staaten .Deutschland und Portugal .

Hinsichtlich der Versenkung der „Alicra " sei jeder Grund fürdie Ännahme vorhanden , Latz es sich bei dem Angriff um Flug¬
zeuge gehandelt habe, die im Dienste General Francos standen.
Der britische Agent in Salamanca sei hoher angewiesen wor¬den, darauf zu verweisen , wie ernst die britische Regierung die¬
sen Zwischenfall ansehe. Er sei ferner angewiesen worden , mit¬
zuteilen , daß die britische Regierung diese nicht zu rechtfertigen¬den Angriffe auf die britische Schiffahrt in der Vergangenheit

mit äußerster Geduld'
angesehen habe . Die britische Geduld sei

jehoch nunmehr erschöpft-
Die britische Regierung habe beschlossen, daß nunmehr die

Zttt gekommen sei, es ein für alle Mal wißen zu lassen, daß sieauf bäse Angriffe nicht meßr ausschließlich durch . Proreste und
Sntschadigungsforderungen antworten werde . Sie habe daherGeneral Franco wissen lassen, daß sie sich das Recht Vorbehalte,in Zukunft ohnejedeweite re Ankündigung im Falleeiner Wiederholung dieser Angriffe Vergeltungsmaß¬nahme n zu ergreifen , und zwar in einem Ausmaß , wie sie esfür erforderlich oder in oem besonderen Falle für angemessenhalben wurde .

Auf weitere Anfragen zu den im Falle von Luftangriffen
geplanten Maßnahmen erklärte Eden , daß es sich um ritzen an¬
ders gelagerten Fall als bei U-Vsytsangrffjen handele . Die
Schritte der britische« Regierung würden ausreichen , um allen
Piroteaaagriffe » ein Ende z« setzen. Die Regierung sei sicher,daß sich ihre Aktion im Rahmen des internationalen Rechtes
halte .

Es wäre zu begrüßen , wenn Eden auch gegenüber Rotspa¬nen solch eine energische Sprache führen würde . Im übrigen istes ja bisher noch gar nicht erwiesen, daß nationalspanische Flie¬ger die „Ascira " versenkt haben , da ja nach den zum „Mcira "-
Fakl vorliegende » 'Meldüugen , auch solchen von sowjetspanifcherSeite , Dunkelheit herrschte, die Erkennungszeichen der Fluazeugealso auch nicht genau gesehen werden konnten.

*

Britische Werbeaktion im Ausland
London, 7 . Febr . Der Premierminister kündigte am Montagim Unterhaus an , daß Sir Robert Vansittart , der di¬

plomatische Hauptberater der Regierung , zum Vorsitzenden ei¬
nes Ausschusses ernannt morden sei, der zur Durchführung einer
ständigen briti schon Werbeaktion im Ausland ge¬bildet worden ist. Der Ausschuß wird zweifellos das gesamte
Nachrichtenwesen zu bearbeiten haben , das Großbritannien be¬
rührt .

Sitzung -es Reichstages
Nach der Machtübernahme haben auch die Reichstags-sitzungen eine überragende Bedeutung als Forum für dieBekanntgabe weitreichender Entschließungen und Gesetzedes Führers und Reichskanzlers bekommen . In - er näch¬sten Reichstagssitzung am 20. Februar wird zuyr erstenmalnach der verstärkten Konzentrierung der deutschen Regie¬rangsgeschäfte in der Hand des Führers und Reichskanz¬lers die neue unter Adylf Hilfen nnpmehx zujaprMUüejaßwverschworene Regierungsgenieinschaft vor dem deutschenVolke erscheinen . Denn dieser dritte Reichstag im DrittenReich , der am 26 . März 1936 gewählt worden war , ist eineVerkörperung des deutschen Volkes schlechthin in einer Pokh-kommenheit, die kaum ein anderes Gremium einer Volks¬vertretung in der ganzen Welt aufweist. Es ist dies dererste deutsche Reichstag, in dem eine Mehrheit von fast H9Prozent des gesamten Volkes sich zu einem Mann und sei¬ner Bewegung , zu Adolf Hitler , bekannt hat . Die ersteSitzung dieses dritten Reichstages hatte am 30 . Januar1937 stattgesunden. Sie war eine historische Sitzung . Inihr hatte der Führer unter dem Jubel der Volksvertretungdie in Versailles von einem ohnmächtigen Reich erpreßteUnterschrift unter die Kriegsjchutdlüge zurückgezogen . In je¬ner Sitzung war auch der deutsche Nationalpreis für Kunstund Wissenschaft verkündet worden . Der jetzigen zweitenSitzung dieses Reichstages sieht wiederum nicht nur dasdeutsche Volk , sondern die ganze Welt mit Spannung ent¬gegen. Es ist nun einmal Tatsache, daß der revolutionäreElan des Wiederaufbaues eines starken Reiches, der seitder Machtübernahme in Deutschland spürbar ist, niemandenin der Wett gleichgültig läßt . Ein Zeichen dafür ist die im¬mer stärker werdende Wandlung zur Bewunderung Seitder letzten Reichstagssttzung ist unter den 7 41 Mitglie¬dern des Hauses Lurch den Tod eine Aenderung erfolgt.Es sind verstorben die Abgeordneten Bauer Hoenscher,Kleinneudors (Schlesien ) , Ortsgruppenleiter Nompet, Mei¬ningen , Kreisleiter Holdinghausen , Riesa , Landrat Ha¬mann , Paderborn , stellvertretender Gauleiter Schmid ,Augsburg , und Kreislsiter Kling , llnterkochen (Württem¬berg) . An ihre Stelle sind neu in den Reichstag cinberusenworden die Abgeordneten : Hamster, Frenzel , Wettengel .Jackitien. Aichka und Hill .

vo« Dirkfe« aus Tokio akgereist
Sympathiekundgebungen für Deutschland

Tokio, 7. Febr . (Ostasiendienst des DNB .) Der deutsche Bot¬
schafter von Dirksen begab sich am Sonntag nach Jokohama , vonwo er die Heimreise nach Deutschland antrat , um dort seine Ge¬sundheit wiederherzustcllen . Bereits im Oktober 1937 beabsich¬tigte von Dirksen, für längere Zeit in Itrlaub zu gehen. Ermußte aber damals wegen der Lage in Ostasien trotz seinerschweren Erkrankung aus seinem Posten bleiben .Die gesarnte japanische Presse würdigt rückhaltlos die großenVerdienste von Dirksens um das Zustandekommen des Antllo -mintern -Paktes , der die enge Freundschaft zwischen Deutschlandund Japan beweise. Vor seiner Abreise erhielt von Dirksenetwa 100 Geschenke aus allen Kreisen des japanischen Volkes, diedie aufrichtige Sympathie für den erkrankten Botschafter be¬kunden. Unter den Geschenken befinden sich auch solche vom Kat -serpaar , von Prinz Lhichibu und Prinz Kanin .s) ie Abreise des Botschafters aus Jokohama gestaltete sich zueiner eindrucksvollen Demonstratio » für Deutschland. An ihrnahmen Vertreter der Regierung , des Heeres , der Marine , desDiplomatischen Korps und vieler Verbände teil .Die Leitung der deutschen Botschaft in Tokio hat als Ge¬schäftsträger Botschaftsrat Dr . NoebeI übernommen .

Japanische Erfolge an -er Sndstovt
Peiping , 7 . Febr . Die japanischen Truppen haben an der Süd -front den Whaiho westlich der großen Brücke in der Nähe vonPengpu überschritten und Hwaiyuan erobert . Bei dem weiteren

japanischen Vormarsch auf Sutschau steht den Chinesen nunmehrkeine natürliche Verteidigungslinie zur Verfügung . Man hältes für möglich , daß die Japaner jetzt zu einem direkten Vorstoßauf Hankau übergehen.

VompfMulammepftoß
Griechischer und englischer Dampfer südlich von Pyruholm

zusammengestoßen. — Die Besatzung geht von Bord .
Warnemünde , 8 . Febr . Beim Feuerschiff „Adlersgrund ",südlich von Bornholm , stieß am Montag abend der englischeDampfer „Pluto " mit dem griechischen Dampfer „Eathonua "

ip dichtem Nebel zusammen. Die Bergungsdampfer „Seeteufel "
und „Farplyy X" sind von Warnemünde gegen 10 Uhr abendszur Unfallstelle ausgelaufen .

Hierzu wird aus Kopenhagen gemeldet : Gegen 22 Uhr er¬hielt das Kopenhagen «! Radio von Rügen ein Notsignal , daßein griechischer und ein englischer Dampfer nordwestlich von„Adlersgrund " im Sinken begriffen seien. Ein englischer Dam¬pfer , der 38 Meilen von der Unglücksstelle entfernt war , er¬hielt darauf von Rügen den Standort des Unglücks angegeben ,und nahm sofort darauf Kurs , um Hilfe zu leisten . Später er¬hielt das Mariueministerium in Kopenhagen die Meldung , daßdas -dänische Motorrettungsboot aus Rönne nach „Adlersgrund "
ausgelaufen sei.

In einer späteren Meldung heißt es , daß die Besatzungenbeider Schiffe, mit Ausnahme der Kapitäne und der Steuer¬leute , vyn Bord gehe. Der englische Dampfer „Pluto " liegebereits halb unter Wasser.

Das Ergebnis des Januar -Eintopfes . Das vorläufige Er¬gebnis des vierte» Eintopffonntags am 9 . Januar 1938 be¬taust sich , wie RSK . meldet, auf 5 593 566L1 RM . DasErgebnis des Eintopfjonntages im Januar des Vorjahresbetrug 5 534 211 .86 RM -

General Franco a» de« Führer
Berlin , 7. Febr . Der spanische Staatsches und GeneralissimusFranco hat aus Vurgos an den Führer und Reichskanzler fol¬gendes Telegramm gerichtet :

„Zur lleberuahme des Oberbefehls über die WehrmachtDeutschlands durch Eure Exzellenz beglückwünsche ich Sie leb¬haft in der Ueberzeugung , daß Euer Exzellenz damit weiter zurFestigung der herzlichen Beziehungen beigetragen haben , dieSpanien mit Ihrem großen Lande verbinden .
"

Der Führer hat nachfolgende Antwort gegeben:
„Eurer Exzellenz danke ich für die freundlichen Wünsche ,hie Sie m,ir aus Anlaß der lleberuahme de? Oberbefehls übexdie deutsche Wehrmacht telegraphisch übermittelt haben . Icherwidere Ihre Grüße mit meinen herzliche» Wünschen für dasGedeihen des nationale » Spaniens .

gez. Adolf Hitler ."

Deutsch-polnische Wirtschaftsverhandlungen . Der deutscheund der polnische Regieriingsausschutz für die Durchführungdes deutsch-polnischen Wirtschaftsvertrages werden in der
kommenden Woche in München zu der üblichen vierteljähr¬
lichen Tagung zusammentreten . . _ . . . .

Waren- und Zahlungsverkehr Deutschland -Litauen. Inder vergangenen Woche haben in Berlin Verhandlungendes deutschen und des litauischen Regierungsausschusses fürdie deutsch-litauischen Wirtschaftsbeziehungen stattgefunden .Bei den Verhandlungen könnten eine Reihe von Frage «des Waren - und Zahlungsverkehrs Wischen Deutschlandund Litauen geregelt werden.

or/o -i« -nLttTrv. nLosn/
«am

<17. Fortsetzung .!
„Ich will gern zngcben , daß das Verhalten deinerFra » in dieser ErbschcistSsache so seltsam ist , daß ich imAugenblick auch keine Erklärung dafür finde . Dasändert aber nichts an der unumstößlichen Tatsache ihrerüber jeden Verdacht und allen trügerischen Schein er¬habene » menschlichen Qualitäten . . Helbings starkenmcre Bewegung zittert in seiner Stimme .Ter andere nickt vor sich hin .

„Mein lieber Franz , ein halber Mensch wie ich ver¬fällt allzu leicht ui Irrtümer - fehlt ihm doch so unend¬lich viel zur richtigen Beurteilung von Menschen undDingen . . ."
«Bernd . . will Hclbing beschwichtigen.„Es ist schon gut , alter Junge, " wehrt der Blinde mitfreundlicher Bestimmtheit ab . «Mir geht es dabei nochgar nicht so schlecht. Hab das dankbar anerkannte , großeGlück, einen Freund zu besitzen , der mir zu dem Ge¬schenk seiner Treue auch noch seine Augen leih). Sowird mir also immerhin geborgt , was ich brauche undErkenntnis doch vermittelt . . . Das ist gilt und schön ."Erschüttern » .» macht Helbing stumm .Eine Pause der Verhaltenheit entsteht .Dann bittet der Blinde :

»Jetzt könntest du das Radio aber wieder einstelleir,Franz . . .
"

,Helbing dreht an den Knöpfen des Geräts .Musik rauscht auf und senkt sich in die bereiten Ge -mitter der Menschen , sänstigt den Aufruhr ihrer Emp¬findungen , gießt Trost , Hoffnung und Freude in ihreHerzerr, spendet Ruhe , Frieden und Vergessen . . .Beethovens Leonoren -Luvertüre triumphiert . . .
» » »

Bevor HelbingS Gedanken dennoch rätselnd um Wari -dinens merkwürdige Einstellung zu Geld und Geldes¬wert kreisen können , wird ihnen eine andere Richtungge,viesen , in der sie restlos aufgehen .

Dozent Fechner ist in Berlin eingetroffen und hatsich sogleich telephonisch Lei ihm gemeldet.Ungesäumt hat er Blondine davon benachrichtigt mitder Bitte , gegenwärtig zu sein, wenn er Bernd die not .wendigen Eröffnungen macht.Mit überraschender Ruhe hat sie der Blinde ausge¬nommen . Ob diese Ruhe gewaltsam erzwungen odertatsächlich ein getreuer Spiegel seiner Empfindungenwar, haben weder der Freund noch die Frau zu durch¬schauen vermocht .
Und nun findet in Bernds Zimmer - re entscheidendeärztliche Untersuchung statt. Nur Helving ist zugegen ,während Fechner, der feine Psychologe, seine An¬wesenheit nach Möglichkeit in die Form eines gewöhn¬lichen Besuches zu kleiden versucht . Seine warmeStimme findet im Plauderton gute Worte , die dasseelische Gleichgewicht wahren , indes die Geschicklichkeitseiner ebenso exakt wie leicht arbeitenden Chirnrgen -finger kein körperliches Unbehagen aufkommen läßt .Dankbar hängt HelSrngs Auge an der unscheinbarenErscheinung, die, klein und schmächtig , in salopperKleidung, auf den ersten Blick keineswegs nach Kapa¬zität , Berühmtheit , wissenschaftlicher Leuchte anssieht .Erst bei genauer Betrachtung der hohen Stirn unterschütterem , früh ergrautem Haar, der klugen, gütigenAugen hinter der randlosen Brille , - er Kühnheit derHakennase und der Energie des vorspringenden Kinneskommt einem das Verständnis für Klaus Fechmers be -rufliche und menschliche Persönlichkeit.Mit seinem besonders ausgeprägten sechsten Sinnhat der Blinde sie erfaßt. Lächelnd meint er:„Wie Ihr Urteil auch lauten mag, Herr Dozent , ichbetrachte jedenfalls Ihre persönliche Bekanntschaft alseinen Gewinn . Ich möchte Ihnen das ganz ausdrück¬lich sagen."

„So etwas wird Gern gehört, Herr Doktor, und istder beste Ansporn zur Einsetzung und Entfaltung alletKräfte und Möglichkeiten . . . Vielleicht schildern Sienur fetzt einmal Art und Grad Ihrer physischenSchmerzempftn̂ ungeri, nachdem die Verwundung als
„Diese Schmerzen traten in verschiedener Weise undStärke auf, Herr Dozent . . . und so ganz Halle« Keeigentlich nie ausgehört."
„Das ist gut," nickt Fechner.Uno Bernd spricht weiter : sichtlich um eine sachlicheAusdrncksform bemüht, die den Arzt möglichst deutlichund genau unterrichten M . . .
Währenddessen bespricht Klan -iue mit Burkhards Senaugenblicklichen Stand eknes ebenso umfangreichen wie

langwierigen Prozesses . Aber die Rechtsanwältin istheute gar nicht bei der Sache. Bnrkhardt bemerkt eswohl,' vermißt ihre gewohnte Sammlung und empfindetschmerzhaft die Gequältheit ihres Wesens .Schwer bezähmbare Unruhe flackert in den braunenAugen , deren Blick Burkhardt geflissentlich meidet. Umnicht selbst die Fassung zu verlieren . Zum erstenmalsieht er die Frau seiner Liebe leiden,' erkennt die eigeneOhnmacht diesem Leiden gegenüber. Nichts andereskann er tun als sagen:
„Der gegnerische Schriftsatz wird in meiner Erwide¬rung schon so zerpflückt werden , daß Sie Ihre HelleFreude daran haben sollen, Frau Doktors Damit willer ihr das Stichwort geben, um diese ihr sichtlich lästigeRücksprache zu beenden. Seine Absicht gelingt, ' denn so¬fort greift Blandine auf :
„Danke, Bnrkhardt." Sie reicht ihm die Han- undgeht.
Er hat der Versuchung widerstanden, diese Hand zuküssen, aber er wehrt nicht den Gedanken, die sich weitmehr mit der geliebten Frau beschäftigen als mit den

Aktenstücken , die sie ihm auf ihrem Schreibtisch zurück-gelassen hat.
Blandine ist treppauf gehuscht und will mit leisenSchritten ihr Zimmer aufsuchen , als sie sich plötzlich in- er Diele dem Diener Emil gegenüber sieht , dessen üb¬liche Korrektheit der starken Erregung der Stunde ge¬wichen ist. Er hängt an seinem gütigen , beklagenswertenHerrn und bangt der Entscheidung entgegen , die sehthinter der Türe gefällt wird , davor er wartend auf undab geht, die Hände im Rücken verschränkt .

„Verzeihung," stottert er . fern aller sonstigen Formbeim unvermuteten Anblick der Frau des Hauses, „es. . . ich . . ."
„Schon gut," entgegnet Bkandine leise , „warten SieMir hier . . . und . . . falls dann Herr Helbing nach mirfragen sollte . . . ich bin auf meinem Zimmer . .Und schon ist sie dabin verschwunden . . .Die Hönde aus dev TM gestützt , starrt sie mit breu-nenöev Augen ays den Spruch, der die kahle , glatteWand zkert. Lantlös formen ihre Lippen:

„ . . . und wer da anklopfek , dem wird ausgetan . . "
Ein stummes , inbrünstiges Beten ist iy ihr ; einRingen und Beschwören . . . Die Begriffe für Zeit undRaum gehen unter in dem Sturm , der, in ihrer Seeletobend, zum Ausbruch drängt . Allenft sie Unterdrücktden Aufschrei , die geballten Hände gegen den Mundgepreßt, . . . . .

Wortsetzung folgt .)'
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Nee Weg rum Dritten Reich
kine öffentliche Versammlung der Vrtsgruppe Veeghausen der NSVAP

Krrghausen, 8 . Febr . Die Ortsgruppe Berzhausen hatte für
Sonntag nachmittag zu einer öffentlichen Versammlung in den
Saal „zum Adler " eingetaden , die seitens der Partei - und
Volksgenossen recht zahlreich besucht war . Nach einem einlei¬
tenden Musikstück des Mufikvereins Berghausen , welcher der
Veranstaltung den musikalischen Rahmen gab und dem Fahnen¬
einmarsch stellte sich erstmals der

neue Gesangverein Berghausen
unter der bewährten Stabführung von Musikdirektor Eiff -
ler der Einwohnerschaft Berghausen vor und zeigte mit dem
Männerchor „O Schutzgeift alles Schönen"

, daß er vielseitig
befähigt ist , den Gesangvereinen der Umgebung im Können
Acht nur zu folgen, sondern unter ihnen eine Spitzenstellung
einzunehmen. Dies kam auch in den Worten zum Ausdruck,
welche Ortsgruppenleiter , Bürgermeister Leonhard im Rah -
uien seiner Begrüßungsansprache an die Sänger richtete. Sein
besonderer Gruß galt dem Redner des Nachmittags , Pg . Prof .
Dr. Frey tag - München^ der nunmehr das Wort ergriff .

In seinen überaus erläuternden Ausführungen gedachte er
-es Tages der Machtübernahme , der uns zur Ausgabe stellte,
unsere Blicke zurückschweifen zu lassen in die vergangenen fünf
Zähre , welche Jahre der Arbeit u . eines intensiven Ausbruches
-es deutschen Volkes waren . Kein Zufall war es , daß Hinden -
burg in den Januartagen des Jahres 1983 das Schicksal in die
Hände unseres Führers legte , vielmehr stand es für den ehr¬
würdigen Reichspräsidenten , der eines Volkes Niedergang und
Aufstieg in aller Form miterlebte , fest, daß er an der erstarkten
Bewegung des Nationalsozialismus nicht vorübergehen konnte.
Uitzlichtartig . entrollte der Redner die Stellung des damaligen
Parlaments , in welchem noch alte Grundsätze regierten , doch
unserem Führer war eines klar , daß ein Neuaufbruch des ge¬
samten Volkes nur kommen konnte, wenn dieser Parlamentaris¬
mus gestürzt wurde , denn das war der große Fluch der Parla¬
mente , daß sich kein Glied desselben für die Handlungen des
anderen verantwortlich fühlte . Im neuen nationalsozialistischen
Staat aber brauchte man Menschen, welche den Mut und die
Kraft hatten , unter der Verantwortung Arbeiten zu
planen, und sie auch unter eigener Verantwortung durch¬
zuführen. Dreizehn Jahre hat es bedurft , ehe sich der Mann
durchsetzen konnte, der den eisernen Willen besaßt für die Frei¬
heit des Volkes, wenn es sein mußte , das Letzte herzugeben —
und er, unser Führer Adolf Hitler , hinter sich die Mauer seiner
Ketreuen, blieb der Sieger . Abseits von der früheren Einzel¬
gängerei, dem Erbfehler der Deutschen, nahm er den Weg auf
zum Volk, zur Volks- und Schicksalsgemeinschaft, die heute be¬
reits so herrliche Früchte zesgt . Sollte diese Gemeinschaft aber
so gefestigt werden , daß sie einen dauernden Bestand hat , so
galt es auch hier eine Ausrichtung zu schaffen , die kritiklos
vor der Welt steht , die den deutschen Menschen vor neue und
schönere Aufgaben stellt. In seinen treffenden Ausführungen

streifte der Redner die Zeit des Mjahrigen Krieges , die napo -
leonische Zeit und das fügende Jahrhundert bis zu dem Zu¬
sammenbruch des deutschen Volkes und der Systemzeit und stellte
fest, daß diese drei Jahrhunderte der deutschen Geschichte das
Merkmal religiöser , sittlicher und vor allen Dingen volklicher
Zersplitterung tragen . So war es eine weitere Aufgabe der
neuen nationalsozialistischen Regierung , nicht nur im Volk selbst
sondern in allen Organisationen , die im Volk sog. Erziehungs¬
arbeit treiben , eine Säuberungsarbeit zu treiben , welche heute
nach fünf Jahren der Machtübernahme fast abgeschlossen ist.
Der Weg , der allein zum Ziel führen konnte, war die Schaf¬
fung einer neuen Weltanschauung und hier war es wieder un¬
ser Führer , welcher den Mut hatte , entgegen allem Probieren
der Systemregierungen den Ausweg Deutschlands aus dem
Chaos zu Ende zu denken. Er war esc der Millionen Deutschen
die Augen öffnete , der das Hoffen des Gegners auf einen raschen
Zusammenbruch der nationalsozialistischen Revolution zuschan¬
den machte. Der bekannten Stammtischpolitik sagte er den
schärfsten Kampf an , denn die Früchte dieser Arbeit würden
nur ein neues zerfallenes Deutschland sein. Mit dem Reichs¬
statthaltereigesetz schuf er Brücken von Land zu Land . Weder
der Marxist noch der Kapitalist vermochten sich erfolgreich dem
Angriff unseres Führers auf die schwerfällige deutsche Eesetzes -
maschinerie entgegenzusetzen. Der ganze deutsche Mensch wurde
neu ausgerichtet , er- wurde gezwungen , den Begriff Arbeiter in
das Gebiet der sittlichen Pflicht gegenüber dem deutschen Volk
zu rücke» . Aufgebaut auf diesen Grundsatz entstand die D«ur-
sche Arbeitsfront . Dieser Gemeinschaftsgeist hat bereits reiche
Früchte getragen und der Volksgemeinschaft, dem nationalsozia¬
listischen als organischen Staat war der Weg geebnet. Derselbe
Weg wurde mit aller Jntensivität aus dem Gebiet der deutschen
Wirtschaft beschritten und das Reichsnährstands - u . das Reichs-
exbhofgesetz sin- zwei weitere Marksteine in dieser Neugestal¬
tung . Dazu kommen das Gesetz über das Berufsbeamtentum ,
das Gesetz über die Neuregelung des Pressewesens , das Wehr¬
gesetz , zu welchem erst am Samstag ein endgültiger Schlußstein
durch die Uebernahme der Wehrhoheit durch den Führer gesetzt
wurde . Die völlig neue Gestaltung des Sozialwesens und nicht
zuletzt die Frage der Jugenderziehung sind wettere Erfolge , die
selbst unsere Gegner nicht mehr abzuleugnen vermögen . Zum
Schluß seiner Ausführungen richtete er den Appell an die An¬
wesenden, für diesen gewaltigen Aufbau dem Führer die besten
Kräfte zur Verfügung zu stellen, damit das Wort Wahrheit
wird , das ein deutscher Dichter einst schrieb : An deutschem We¬
sen wird einst die Welt genesen-

Die Ausführungen des Redners fanden herzlichen Beifall .
Ortsgruppenleiter Leonhard nahm Gelegenheit , dem Red¬
ner herzlich zu danken und schloß mit dem Treugelöbnis zu
Führer und Vaterland . Mit einem Schlußchor des Männer -
gesangoereins und dem Ausmarsch der Fahnen hatte die Kund¬
gebung ihren Abschluß gefunden .

Großveranstaltung der DAF .
Grötzingen, 8 . Febr . Die deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe

Erötzingen, ruft die gesamte Bevölkerung auf , am kommenden
Mittwoch, 9 . Februar dieöfsentlicheEroßkundgebung
in der Esmeindehalle zu besuchen . Es spricht der weit über die
deutschen Gaue hinaus bekannte Eaufachredner Pg . Birk¬
hofer , Auslandsredner der NSDAP .

lleberreichung des SA -Sportabzeichens .
Erötzingen , 8 . Febr . Am letzten Mittwoch konnte der Trupp -

siihrer der Grötzinger SA . , Lichtenfels , 12 SA . - Männern das I
SA .-Sportabzeichen feierlich überreichen . Damit ist der ganze
Trupp 1 Erötzingen im Besitze des Leistungsabzeichens.

*
Bon der Schale.

Grötzingen , 8. Febr . Bei der Anmeldung der Schulanfänger
wurden 53 Kinder gemeldet und zwar etwa gleich viel Buben
und Mädchen. Da erfahrungsgemäß bis Ostern noch mancher
Nachzügler sich einstellen wird , dürften etwa 60 ABC -Schützen
zum Schulbeginn ausgenommen werden . 60 Kinder kommen
zur Entlassung , sodaß die Schülerzahl an der Grötzinger Volks¬
schule auf gleichem Stande bleibt .

*
Vergebt den Kappenabend am kommenden Samstag nicht!

Erötzingen 8. Febr . Am kommenden Samstag steigt bekannt¬
lich der von der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltete
Kappenabend in der Eemeindehalle . Auf das reichhaltige Pro¬
gramm wurde bereits hingewiesen , die Einladung fei hiermit
herzlich und dringend wiederholt .

*
Auch der Filmwogen kommt!

Grötzingen, 8. Febr . Am Sonntag , 13 . Februar führt die Gau¬
filmstelle in der Gemeindehalle den Artistenfilm „Trura " vor .
Der Film ist landauf , landab so bMnnt und gerühmt , sein Titel
besitzt an sich schon so große Anziehungskraft , daß eine weitere
Werbung nicht nötig sein dürfte . Für Jugendliche ist der Film
verboten.

*

Athletenuaettkämpfe .
Erötzingen , 8 . Febr . Im Ochsensaale fanden am Sonntag mit¬

tag die Mannschaftsrinokämpse zwischen dem Athletenverein
Brötzingen und dem Grötzinger Ahhletiksportverein statt . Eröt¬
zingen mußte eine Niederlage 3 :15 in Kauf nehmen.

»
Vom Standesamt Grötzingen.

Eheschließungen : Hilfsarbeiter Hch . Krieger und Magd . Haas
— Kaufmann Artur Volz und Hilda Kurz — Pförtner Emil
Weicker und Rosine Hosmann — Elektromeister Erwin Kirsch¬
baum und Margarete Böhm — Amtswalter im RAD . With .
Hoferer und Gisela Langes — Angestellter Karl Fonger und
Gertrud Michels — Büroanwärter Karl Volz und Äizia Meier .

»
Schont Hecken und Raine !

Grötzingen, 8 . Febr . Der Beginn der Feldarbeiten naht heran .
Die Grundstücksbesitzer seien daraus hingechiesez, , daß das Nb-
brennen von Hecke » und Rainen unter Polizeiverbot steht. Jeder
eitzsichtM Landwirt weiß, daß unsere Gemarkung immer ärmer
wird au Vögeln und daß als Folge davon das Ungeziefer"ayientlich an den Obstbstuyien überhand nimmt . Bei dem
Mangel au Rtstgelege.khe.ilen .und dem Fehlen eines Zufluchts¬
ortes meiden die Tiere die Felhmark . Unsere Heimat wird im-
kier ärmer an Lebewesen und somit eines wesentlichen Zuges

ihrer Eigenart und Schönheit beraubt . Darum schützt die Tiere
und Pflanzen der Heimat ! Es sei in diesem Zusammenhangs er¬
wähnt , daß Raubvögel wie Eule , Habicht und Bussard unter
Schutz stehen , also weder verfolgt noch getötet werden dürfen .

Das geht di« Hausfrau an!
Zum 1 . Mal erfolgt in dieser Woche die Pfundjammlung des

WHW . in allen Ortsgruppen des Gaues .
Wir sehen die strahlenden Augen der vielen Familien vor

uns , die am „Tag der nationalsozialistischen Revolution " auf
ihre Gutscheins Lebensmittel empfingen . Solche Höhepunkte
der WHW .- Vetreuung bilden den sichtbarsten Beweis wahrer
Volksverbundenheit . Die Ausgabe zum 30 . Januar 1938 durch
den Gaubeauftragten des WHW . konnte besonders deshalb reich
gestattet werden , weil unsere Hausfrauen im Opfergeist ooran -
gegangeu sind . Vor uns liegen aber immer noch etliche Win¬
terwochen, in denen der bewährte Helserwille , die Opferbereit -
schaft neu entfacht werden müssen . Es soll uns Ehrensache sein ,der Not ganz Herr zu werden .

An alle Hausfrauen geht deshalb wiederum dex dringende
Appell : Zeigt eure Hilfsbereitschaft , spendet reichlich zur 4.
Pfundsammlung des WHW !

*-
Der Lauddienst — ein Werk der Jugend!

Der Wille der Jugend hat aus der Not der Zeit heraus die
Einrichtung des Landdienstes geschaffen . Dieses Werk wird ge¬
tragen von der in der HI . organisierten und von ihr geführten
Generationen . Damit werden die einsatzbereiten Kräfte der
deutschen Jugend zusammengesaßt zu einem Ehrendienst am
deutschen Böden , für die Erhaltung und Sicherung der wichtig¬
sten Lebensgrundlage unseres Volkes.

»
K -Milm«-Kledii für die deutsche Schashaltung

Der Re .ichssinavMwister ist durch das Gesetz zur Förderung
der Schafhaltung und Wollerzcugung vom 3 . November 1937 er¬
mächtig worden , weitere Garantien auf diesem Gebiet bis zur
Höhe von 12 Millionen RM . zu übernehmen . Von den 12 Mil¬
lionen sind zunächst 6 Millionen RM . vcn einem Bankenkonsor¬
tium beschafft und dem Reichsverband deutscher Schaszüchter in
Berlin für dir Gewährung von zinsverbilligten Kre¬
tz i t e n zur Neuanschaffung von weiblichen Scha¬
fe » zur Verfügung gestellt worden . Der Reichsernährungs -
ininjster gibt nun die Richtlinien bekannt , die für die In¬
anspruchnahme dieser Kredite gelten . Darnach gewährt der
Aeichsverband an Reichsbürgerrechts -Berechtigte MM Zwecke der
Vermehrung der deutschen Schafhaltung und der Steigerung der
deutschen Wolleerzeugpng zinsvevbilugte Kredite zu einem
Zinssatz von 2,7 vom Hundert einschließlich der Un¬
kosten. Diese Kredite werden nur für neuerrichtete oder durch
Zukauf erweiterte Schafhaltungen bewilligt . Es werden ge¬
währt zum Ankauf von weiblichen Schafen im Alter bis M
sechs Monaten ein Kredit bis zu 30 RM . je Stück , im Älter
von über sechs Monaten bis M fünf Jahren ein Kredit bis M
45 RM . ie Stück. Für den Ankauf männlicher Tiere und sür
Wanderschasherden werden nur ausnahmsweise Kredite gegeben .
Für den Ankauf von weniger als zehn Schafen im Ewzelfall
wird ein Kredit nicht gewährt . Es können sich aber mehrere
Schafhalter zu einem Sammelantr - g zusammenWießen , wenn
ein Schafhalter die Mindestzahi allein nicht ausnehmen kan».
Die Anträge sind auf Formblättern , die die Landesbauernschaften
verteilen , beim Ortsbauernsiihrer einzureichen.

*

Das Wetter
Schwache Winde um Ost. Vielfach Talnebel und leichter

Nachtfrost, vor allem im Hochschwarzwald vorwiegend heiteruad immer noch verhältnismäßig mild.
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Bestellungen auf das .Zurlacher Tageblatt- — „Pfiu, .
täler Bote- üimmt jederzeit entgegen:

Druckerei Max Hafner .

Mercedes-Vem siegt in der wlnterprlifnngsfolitt MS
Mit der Siegerehrung durch Korpsführer Hühnlein sano am

Sonntag die diesjährige Kraftfahrzevg -Winterprüsung in Atten¬
berg ihren Abschluß . Von 312 gestarteten Personenkraftwagen ,
Lastkraftwagen und Kraftratzsahrern haben 259 die Prüfung be¬
endet. 53 haben die Waffen strecken müssen , 69 Einzelfahrer
und 28 Mannschaften erhielten die goldene Höchstyuszeichnung ,
37 Einzetfahrer und 11 Mannschaften silberne Plaketten und
11 Einzelfahrer und 4 Mannschaften eiserne Auszeichnungen.
Das ist ein außerordentlich günstiges Pild , mit dem die dies¬
jährige Herz- und Nierenprüsung der Kraftfahrzeuge abschloß.
Auch von den Wagen -Verjuchsmodellen kann ein ausgezeichnetes
Ergebnis gemeldet werden . Der neue vierradangetriebene und
merradgelenkte Mercedes -Benz hat eip-e goldene Auszeichnung
davongetragen , desgleichen der verstärkte Sportwagen des Types
1 .7 Liter .

Die schwäbische Industrie hat wiederum ausgezeichnet ab¬
geschnitten. Mercedes - Benz brachte acht Mannschaf¬
ten mit goldenen Höchstauszeichnnngen und 19
Einzelfahrer mit Goldmedaillen ans Ziel . Die Mannschaft der
NSKK . -Motorgruppe Südwest mit Oberführer Emminger an
der Spitze kam als goldene Preisträgerin ans Ziel , ebenso die
Mannschaft des Fs -Oberabschnitts Siidwest unter Führung von
Standartenführer Knapp .

Weiter erhielten den Silbernen Ehxeaschild drei Mannschaften
und neun Einzelfahrer die Silbermedaillen . Erfreulich ist das
gute Abschneiden der Reichspost aus Mercedes - Bcnz -
Pcrsonen - und Lastkraftwagen . Die raten Landkraftwsge » der
Post sielen besonders auf , da die drei Fahrzeuge in dieser Mann¬
schaft mit „rrichspostmäßiger Pünktlichkeit" stets geschlossen an
den Kontrollstellen eintrasen . Aber auch di « Reichsbahn
kann aus die mit den 3,5-Tonnen -Mercedes -Benz-Lastkrastwagen
erzielten Erfolge stolz sein .

Große Erfolge verzeichnen auf die NSU . - Werkc in Neckarsulm
mit ihren Erzeugnissen.

Deutsche Meisterschaft im 58-Kklomet.sr Skidauerlauf
Bei herrlichstem Wetter brachte der 50-Kilometer -Dauerlauf

per Deutschen und Wehrmachts -Skimeisterschaften in Neustadt im
Schwarzwald einen sensationellen Verlaus und dramatische
Kämpfe auf der ganzen Strecke . Nachdem der Titelverteidiger
Herbert Leupold -Schlesien den größten Teil der Strecke hindurch
die Führung übernommen hatte , grfff in der zweiten Hälfte der
Münchener Hermann Scherpl den Schlesier erfolgreich an und
konnte unter großem Beifall der eittlang des letzten Teiles der
Strecke postierten Zuschauermenge in der hervorragenden Zeit
von 3 :28,32 als Sieger und Deutscher Meister durch das Ziel¬
band gehen. Zweiter blftb Herbert Lrupold mit 3 :2HÜ5 vyr
dem vorzüglichen Hans LeonarV-Mühlleiten . Ay die vierte Stelle
schob sich einer der bewährtesten Klassclätzfer der Schlesier, Söh-
misch, der mit 3 :35,19 eine ganz ausgezeichnete Zeit in An¬
betracht der schwären Strecke heraus fuhr . Der beste Wehrmachts¬
läufer war erwartungsgemäß Oberssäger Ppppa vom Jäger -
Regiment 10 (Sachsen) , der in 3 :36,0 als Fünft bester des gesam¬
te» Felde» das Rennen beendigte und als bester Wchrmackits -
angehöriger den Ti êl eines Wchymachtwessteis eroberte . Der
zweitbeste Wehrmachtläufet par der Ochetgesreite Splgsdi vom
Jäaer -Regiiyent V8 .

Kurze Sportrrmdschau
Das Weltturnier im Hallenhandball sah Deutschland bereits

am ersten Tag in Front . Deutschland besiegle Dänemark mit 11 : 3
(4 :3 ) , während Oesterreich gegen Schweden mit 5 :4 (2 : 2) ge¬wann . Im Städteturnier gab es am ersten Tag folgende Ergeb¬
nisse : München — Frankfurt 8 :5 ; Berlin — Königsberg 11 : 7)
Königsberg — Frankfurt 8 : 6 ; Berlin — München 10 :6.

Am zweiten Tag siegten die Deutschen über Oesterreich mit 6 :^
und über «schweben mit 7 :2, so daß unsere Mannschaft ungeschla¬
gen als Sieger aus diesem Turnier hervorging . Im Städtetur¬
nier wurde Berlin Eesamtsieger vor Königsberg , München und
Frankfurt .

Entthront wurde die englische Wettmeisterin im Eiskunstläu¬
fen , Cecilia Lolledge . Bei den Titelkämpfen in Stockholm sicherte
sich Lolledge in der Pflicht zwar einen knappen Vorsprung vor
ihrer Landesschwester Megan Taylor . Miß Taylor wurde aber
in der Kür besser bewertet und sicherte sich den Wektmeistertitekmit Platzziffer 7 und 1097,6 Punkten vor Lolledge Platzziffer 8
und 1000,6 Punkten . Hedy Stenus -USA . , Jagger -England und
Lydia Veicht-Deutschland belegte » die nästssten Plätze.

Rener Weltmeister im Eisschnellaufe» wurde bei den Titel -
kämpsen in Davos der norwegische Olympiasieger Jvar Ballan -
grud mit 190,087 Punkten vor dem Oesterreicher Wazulek 192,233und Mathisen -Ncrwegen 192,616 Punkten i» der Eesamtyier-
tung . Ballangrud gewann die 5000 Meter in 8 :20^2 und die
10 000 Meter in neuer Wettrekordzeit von 17 : 14,4 Minuten .Die 1500 Meter sahen Engnestangen -Norwegen in 2 :15,9 erfolg¬
reich . Engnestangen siegte auch über 500 Meter , wobei er mit
41,8 Sekunden ebenfalls einen neuen Weltrekord aufstellte, den
kurz vor ihm bereits Freisinger -USA . von 42,3 auf 41,9 gedrückthatte . Die deutschen Läufer spielten eine untergeordnete Rolle.In der GZamtwertung war Bieser -München als 16. Lester
Deutscher .

Als Rekorde anerkannt wurden die internationalen Bestleistun¬
gen, - ie Rudolf Caracciola am 28. Januar in Frankfurt auf¬stellte. Die neuen Rekordzaklen sind : 8,32 Sekunden gleich 432,7Stundenkilometer für den fliegenden Kilometer und 13,40 Se¬
kunden gleich 432,4 Stundenkilometer für die fliegende Meile,

Mit Hw gewann Frankreich die Heransso,de »ungsr ««dr nm
de» Pokal des schwedische» Königs gegen Schweden. I « der
Pariser Tennishalle gewannen zunächst Bolellk-Lesveyx dys Dop¬pel gegen Schröder -Wällen mit 10 :8, 6 :4 , 6 :4 . In den letztenEinzelspielen siegte Petra gegen Schröder 6 :3, 3 :6, 6 :3, 6 : 4 uydDestremean gab Rohlsson mit 1 :6, 1 :6, 6 : 3, 6 :1, 6 :0 das Nach¬sehen .

plMrlal
Guterbaltentr

«Kern. KMoken
ZÄbeks Paleni , zu - erkaufen .
Näh. Grötzingen , Edelmänne 5.

VItKlMkll
zu verkaufen

Grötzingen , WcMtxoLe IS.



Heute laufen folgende Kurfe :
Fröhlich « Gymnaftick und Spiele (Frauen ) : Durlach : Gym¬nasium 16,45 Uhr , Hindenburgschule 20 Uhr .
Bolksbildungswerk Durlach : Dienstag , 15. Februar , abends 8,15Uhr , in der „Blume " : Vortragsabend „ Eine Italien -

fahrt " mit der bekannten Schriftstellerin Toni Roth -mund , umrahmt von Lichtbildern und musikalischen Dar¬
bietungen .

*

„ Sport im Film ", ein Filmabend des Sportamtes . Am
15. 2. 38 führt das Sportamt im großen Saal der Eintrachteinen Filmabend durch . Es werden gezeigt : „Spiel der Freude "
( Ein Querschnitt durch den Betriebssport ) , „ Ferien im Winter "
- „ Sportheiljtätte Hohenlqchen " — „ Kunstschwimmen " — „Ski -

abfahrtslauf in de » Dolomiten ". Eintrittspreis RM . 0.35, Vor¬
verkauf : Kaiserstraße 148 ( Laden ) .

SkilehrgSng « . I » de« Schwarzwald: Menzenschwand /Bernau vom 13.—20 . 2. 38 RM . 36 .— , vom 20.—27. 2. 38 RM .36 .— . Ins Walsertal : Skihütte Bergersruh vom 13.—27. 3. 38RM . 78.—. vom 27 . 3 . bis 3. 4. 38 RM . 46 .— ; Skihütte Oberau ,Deutsches Haus , Norishütte vom 6 .—13. 3. 38 RM . 46 .—, vom27 . 3. — 3. 4 . 38 RM . 46 .—. Unsere Skifahrten ins Walsertalsind für den Monat Februar 1038 bereits ausverkauft . MeldenSie sich für die Märzfahrten schon jetzt an !
«

Verufserziehung .
Kreisberusscrzichungswerk der DAF ., Bismarckftr . 1K (Tel . 7375 )

Kaufmännische Lehrgemeinschaften : Tageslehrgänge : Beginn :28 . Februar 38, 8 Uhr , Kurzschrift Stufe l RM . 8 .— ; 28 . Febr .38, 9,30 Uhr , Maschinenschreiben St . I RM . 10.— ; 24 . Februar38, 14,30 Uhr , Kurzschrift Stufe II RM . 8.— ; 24. Februar 38,16 Uhr , Maschinenschr . Stufe ll RM . 10.—
Abendlehrgänge : Beginn : 10. Februar 38, 20,30 Uhr , Ita¬

lienisch Stufe I NM . 8.— ; 11 . Februar 38 , 19 Uhr , FranzösischStufe II RM . 8 .— ; 15. Februar 38 , Italienisch Stufe II RM .8.— ; 14. Februar 38, 20,30 Uhr , Durchschreibebuchführung RM .8.— ; 21. Februar 38, 20,30 Uhr , Praktische Fälle im Briefrv .RM . 4 .— ; 24 . Februar 38 , 20,30 Uhr , Schönschreiben RM . 4.— ;

1 . März 38. 20,30 Uhr , Kunst - und Plakatschrist RM . 8.— ; , !
März 38, 20,30 Uhr , Wie liest man den Wirtschaftstetl der T»,geszeitung RM . 2.50.

4-

Tages - Anzeigev
Dienstag , den 8. Februar 1838.

Bad . Staatstheater : „Fledermaus "
, 20 Uhr .

Skala : „Die gelbe Flagge " .
Markgrafen : „Wie einst im Mai " .
Kammerlichtjpiele : „Unternehmen Michael " .
Colosseumtheater K 'he : Hinein in den Fasching , 20,15 Uhr .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernfpr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de,
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . I . 3901.Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

1o6e8 - ^ .N2eiZe
^ Ileu brouodon und Bekannten die tiektrau -

rig :s Uitteiluox , daü mein xwtor Klann , unser
treusvrZonder Vater , Orvüvater und Schwager

pkilipp Klsnerl
V^ erkmeister

iw Kiter von 69 3obren , nach einem arbeits¬reichen Beben von seinem schweren Beiden er¬löst wurde .
DIMB ^ OB , den 8 . bebruar 1938 .

Die trovemllen AmteMebenen .
Leerdi ^ unA Llitiwoch nachmittag 3 Bkr .

Drauerbaus : däFsrstraüe 48.

Ltstt besonderer ^ nseiZe
Heute Klovtax krük verschied plötzlich undunerwartet an den böigen eines LchlaZankallswein Uebsr Nanu , Lolin und Bruder

Kor ! Wacüisssliavrsr
iw KItsr von 54 dakren .

In tieker Trauer :
7,ius VVsckerskuuaer ged . Küdosst

Trauerkeier findet Llittwocd , 9 . bebr . , nach -
wittags 3V- Ildr statt .

surnerrrsiaktvorlocii 1846 vi
Unseren werten Llitglledern bringen wir hier¬mit rmr Kenntnis , daü unser Uvdes iaogisürigesMitglied

Kcifl
unerwartet raseb verschieden ist .

Die Trauerkeier kindet am Nittwocd nach¬
mittag 3 V, llür statt und wir bitten unsere wertenMitglieder um recht Zahlreiche Beteiligung .

Drslkpunkt iw Beim an der OrätzioxerstraLeuw 3 Bür .
ver VereluakOlirer .

iLLMMkir-
r. « c « r 5 ? i e >. e
täglicd 615 u . 8 .30 Bbr

vsr Ofa -
ZpikrenkUm

mit Aeknrlrl , lleorgv
lAalOIas « lemun
« Ist» 0 >»se «
» snns « Steirer u a m

Lin xevEixes k̂ ttmdokumsnt unver ^Ln «-
licken, cieursckien Heldentums , das in einem
mitreißenden Lplei rur alten und rur )unxenOeneration in einer Lprsckie sprictt !
äugsndlick « kobsn Tutriitl

Lin Qanx ru SedVIalsr ist sm Platte
kür polxoemvd « ! und

O lüiaiLkMütieegM

8K88K!. MlMKll
seiir dlllix bei

Otto SrÄröLler
ikorlrruhs.Ikronsnrtr28
Linxsnx LLiirin^erstrLÜe.
freie i.ieksrunx
LNestsndsdsrl , KUnderdeik.
veamtenpank

oiroiL >voL
^ 3» Mke ^ -

^ knnlkFNfl ^ i8» » »st » L , 12 . 1S38 , 20,30 17kr Al der „ bestttallk "^ ^
öroßer Maskenball

lBrü » » Hvr « i » L a «r A v » » 1 « u
im Lsai 2 Tanrorcdester (RKD und Nusilrverein )
kintrittrprsisa im Vorverkauf 8O on «isr ^ bvncklcorro I
Vorverkauf bei Lcduddsus ^ otritter und Lporthaus llleier

» A A WU 'U V k, W
388!- M MM

Wir laden unsere Mittglieder zu der am Mittwoch , devS . Februar , abends 7»9 Uhr , in der „ Blume "
stattfindenden

ordentlichr» HWtmsMMil -
mit anschl . Vortrag des Herrn Obstbauinspektor Block , über dieneue « reichsgesetzlichen Bestimmungeu und ihre Au «Wirkung auk die obstdaulichen Arbeiten sreundlichst ein undbitten um vollzähliges und pünktliches Erscheinen .

Der B - rOa - d .

Meiner werten Kundschaft und
der Einwohnerschaft von Tur
loch zur Kenntnis , daß ich meine

8 k888 l» Sli8ei'8 l
nach wie vor weiter führe .

Ama ' ienitraße 20 .

Ltatt Karten .
bür dis vielen Beweise herrlicher Anteilnahmeu . überaus roicbiicke Kraorspenden beim Heim¬

gänge meines lieben Nanves , unseres gutenVaters , sagen wir allen üiermit unseren herr¬lichen Bank . Besonderen Bank Herrn KaplanOindsle kür dis trostreichen IVorte sm Brave ,sowie den Schwestern kür die liebevolle bliego .bdenkaiis verrücken Bank der Direktion derba . Oritrnor -sla ^ ser K -6 , sowie der Botriobs -
keuerwedr und seinen Krbeitskameradsn undallen denen , dis ibn rur ietrten KubestLtte be¬
gleitet baden .

V17RI - V68 , den 8 . bobruar 1938 .
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

IbrStti voll
nekst ^ nxfekörixeo .

r^ur

L °L ) 8 l!8 « !
'8»

Olrollsr « » ck Ksrtvi »»
S » uw »süzk « i » usw

dekaonte babrikato wie
Kunde und Romovo

8 o Kt l S n s r » , sovv ie
jede ksvarLdlor

stets von

Uoderl Lgeter
lAesaaraciimisamekstsr .

NS . froueailNuft ürlsomope üurmül
Deutsches Frauenwerk — Jugeudaruppe

Heute Dieustag . 8 2 38 . um 2 « Uhr lbHIvI »«.
in der „ Blume "

. Bortrag von Pg DrBrünne . Fachschast „Nahrung und Genuß " DuAbt . Bvlkw Hausw , wird kaue u warme Speisenvorführen und Kostproben verabfolgen . «Löffel und Tellerchenmitbringen ) . Eintritt frei . Gäste willkommen
Auerbach . OrtsfrschftSl .

W ^ >7Se/V77 t/L 'Ht//7S/SKS ^ //7c/

§ rr / se//7e/77 60 . r//e

I /7e/-2//cHs/e/7
g Ois „ OstslQcjtgSbOElrvclS "

llllNSüli
VSllMSS vbllüVIIÜIIIIjlWm 'l!

Dienstag , den 15 bedruir , piiaktlick 8. 15 Ddrabends iw 8aal der „ Blume "

Eino ^ icriion/a/rri
mit hiektbilelsrn u . musikollrckse Umrokmvngkednsiiv d -o in ganr Deutscbland bekannteLcbriktstcllorm Toni Borbwuud

Lin van z( r»i»v HanairÄavar Ikvl
Eintritt 30 Oruppon über 10 bersvnon 15 K

stNjUg- link»
Mittel - Stoffe

kierslztöck « vor krü -
bsi -sn Lciiron «, nur
ks ; »s trogkökigs
Oualliüt . werden im

ru rtorü srmöBiqtse
vreiren obgsgsben .
Vsrkout »olong » Vorrotl

vsutrcher kachgsrckätt kör
Ksnsnrtokka und lktocken

am »ias»ki8
vmlach, Lck. llltkrrtr. ü5

Ossckäktrrsitr ! 2 u . 2 7 bkf

LinmME

Jahre , sucht für
lUdiT »» nachmutaas Be¬

schäftigung im Haushalt .
Adresse im Verlag

UWMÄttaöo »
kinderliebend . tagsüber auf 1.l . 1938 gesucht .

Zu erfragen im Verlag .

Zetrt
Üa5rnmölier
Vaumrclistsn

. üeclcsnretterea
iSavmrägsn

Larksnmsszsr usw.
!m bacbgescdakt repsrloronlassen oder wenn nötig neu

ersetzen bei

Sesedv . SedmIS
Ksrlsrnko , Kalserstraüe 185
p . LevSIer Nevk .
Karl « rüde , brdprlvroostr . 22.

keiterbetten
de 2 Oberdetten , xuto kedi-. vsunen -w »unx , je 4 Kissen kisumlx« Seliei-n -
kiiiiunx, su g« . 1 » .—. Nier InOurlscli »nruseNen . ^ nxedvte anVerkauksletter

V . « ariU «^, StuttgartNo»»ne«-»S» 44vvUuecii SLKeee ».

In Turlach ' Aue schöne

r. lioaur
gesucht .

Angebote unter Nr . 68 an den
Verlag erdeten .

Gcterhaltener

(Elfenbein ) zu verkaufen
^

Zu erfragen üu Verlag .

Deine Wasch¬
frau ! Ein altes Hausmittel aber , ba » durch ein¬
faches Einweichen der Wäsche über Nacht das
gründliche Schmutzlösen besorgt , leistet diese
Arbeit ! » Für nur I I Pfennig haben Sie bei
I Paket Henko 50 bi» öS Liter Linweichkraft
von stärkster schmutzlösendrr Wirkung , dir da »
umständliche vorwaschen und das an¬
strengende Reiben und Vürst -n
der Wäsche über¬
flüssig macht . Ja -

l gebrauchte Waschmaschine
„ Miele " für Hand und Riemen -
Jetrieb , sowie 1 Prischenwageamit Elsenrungen , 1 Rungen¬
wagen beide für Baugefcyäste.ut geeignet , wegen Entbehrlich¬keit billig adzugeben .

Zu errfagen
Durlach . Grötzinaerstr 20 , II St .

ui.MMamcl !»
Küchen schränke , Tische , Stükle ,soia , Nahmasch ne , Vertiko ,Waschkommode , Betten , Lieae -
ituhl . Piano , Schreibtisch , Teck -
vett , alles billig zu verkaufenKieml - , Herienstr . 17, l . Stck .

>K ° V« Oekg «
zu verkaufen .Z » eriragen im Verlag

»41Ld/r»

4- 5
kinrtoürcliAeine

S » sucht.
Fresser von 40 SO Kilo

Buchholz zur „ Schwane "

U. SOttaOilrlefle
zu verkaufen

D .-Aue » Waldhornstratze 19.

V- ttarstkn stdier
aus dem Hinteracker sofort zu
verpachten . Näheres

Herrenstraße 13

Konfirmanden - ^ nrvg
dunkelblau (Maßarbeit ^ <ür mitt¬
lere Größe , sehr wenig getragen
zu verkaufen Ebenso

ME IMIA-IM
( Tuch ) fast neu , für mittt . Größe

Zu erfragen im Verlag .

Er ist in seine Schaufenster ver¬
liebt — vergißt aber , daß die
eindrucksvolle Werbung wirklich
erreicht wird durch das Inserat
in der Heimatzeitung , dem „ Dur¬
lacher Tageblatt " — „Pfinztäler
Bote ".
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